
Herausragende Nachhaltigkeitsaktivitäten, die als Leuchtturmprojekte (möglichst. 3-5 Nennungen) für die 
genannten Kommunen durch ihre Vorbildfunktion richtungsweisend für die Zukunftsfähigkeit sind  

 

1.) Aichtal  Die folgenden Schlüsselprojekte sind im Nachhaltigkeitsbericht genauer geschildert:

Link siehe unter http://www.lubw.baden‐wuerttemberg.de/servlet/is/237308/ 

•  Begrenzung der Flächenversiegelung  

•  Erhalt der Streuobstwiesen sowie weitere Wertschöpfungsmaßnahmen in 

•  Kooperation mit dem Obst‐ und Gartenbauverein Aichwald  

•  Windpark Schurwald  

•  Aichwald‐Card  

•  BürgerBusverein Aichwald e.V 

•  Bürgerschaftliches Engagement  

•  Unterstützung der Direktvermarktung durch die Gemeinde  

•  Räume zur Generationsbegegnung (Jugendhaus mit Sternwarte 

•  Finanzielle Unterstützung der Inklusion  

•  Spielplatzleitplanung 

2.) Aidlingen        Fairtrade‐Gemeinde http://www.aidlingen.de/index.php?id=113 

•  Seniorenmesse „Gesund und aktiv leben in Aidlingen – auch im Alter“ 

•  Seniorennetzwerk 
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•  Landschaftspflegeplan

•  Premiumwanderwege – LandTouren http://www.aidlingen.de/index.php?id=98 

3.) Altheim (Alb) Das geplante Wärme‐Netz soll durch die technische Umsetzung im Sinne eines virtuellen Kraftwerkes aus verschiedenen 
Energieträgern und nach Möglichkeit unter Einbeziehung von Grüngut (auf Basis der neuen Grüngut‐Abfall‐Verordnung) eine 
neue Dimension der regionalen Energiegewinnung und Energieversorgung eröffnen. 

4.) Baden‐ Baden Nein. 

5.) Bad Boll Nein 

6.) Bad Dürrheim •  Schulprojekte zum Energiesparen und Auszeichnung mit Klimaschutzprämien

•  Ehrenamtliche Behindertenbeauftragte und Karte „Wege für Personen mit Handicap“ 

•  Forschungsprojekt ACCESS ‐ Navigation auf barrierefreien Wegen 

•  Kindergarten‐Mathematikprojekt „Haus der kleinen Forscher“ 

•  Uganda Freundeskreis ‐ Bildungshilfen für Menschen in Uganda 

•  Lokale‐Agenda‐Gruppe „stadtraumwelt Bad Dürrheim“ 

•  Koordinationsstelle Bürgerschaftliches Engagement in der Stadtverwaltung 

•  Bürgerwerkstatt „Aktiv im Alter“ 

7.) Bad Säckingen eea‐Kommune
100ee‐Regionen kommune 
Teilnahme am Bundesforschungsprojekt „Planspiel Flächenhandel“ Klimaschutzteilkonzept „Fläche“ 
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Klimaschutzteilkonzept „Mobilität“
Landesmodellprojekt „Elektromobilität“ 

8.) Balgheim Komplette Straßenbeleuchtung wird 2016 auf LED umgerüstet 

- Im Jahr 2016 soll mit LED-Straßenbeleuchtungen auch eine neue, multifunktionale Laterne der EnBW an mindestens 
zwei Standorten aufgestellt werden. Diese Straßenlaterne namens SM!GHT wurde im März 2015 auf der CeBIT, der 
weltgrößten IT- und Computermesse, erstmals öffentlich vorgestellt. Sie vereint die Grundelemente der Smart City, das heißt 
einer intelligent vernetzten und gesteuerten städtischen Infrastruktur, mit folgenden Elementen: automatisch gesteuertem 
LED-Licht, öffentlichem Internetzugang, einer Ladestation für Elektrofahrzeuge und einem Anschluss für Pedelecs, moderner 
Umweltsensorik sowie einem eingebauten Notrufknopf. Die integrierten Umweltsensoren liefern Daten über die Feinstaub-, 
CO2- und Lärmbelastung und die Verkehrsdichte. 

Durch den Kauf der intelligenten Straßenlaterne möchte Balgheim das innovative Konzept unterstützen und dessen 
Bekanntheit erhöhen. Andererseits soll dadurch Elektromobilität gefördert und das Umweltbewusstsein gesteigert werden. 
Zusammen mit der Umstellung auf LED-Beleuchtung kann Balgheim somit auch seine Vorreiterrolle bei der 
Straßenbeleuchtung in der Region festigen und langfristig gesehen Ressourcen sparen. 

- Als herausragendes Projekt im Bereich Wirtschaft und Soziales kann Balgheim die Nachbarschaftshilfe Mithilfe und 
Kontakte im Dorf e.V. (MiKaDo) vorweisen, die seit 2004 besteht. Der Verein entstand aus einer Initiative der Gemeinden 
Balgheim, Denkingen und Frittlingen in Zusammenarbeit mit den örtlichen Kirchengemeinden. Er wird von der Bürgerschaft 
getragen und ist gemeindeübergreifend tätig. Mittlerweile sind dem erfolgreichen Verein vier weitere Mitgliedsgemeinden 
beigetreten. 

- Ausrüstung der Sport- und Festhalle mit Solarwarmwassererwärmung  

- Ausrüstung Kindergarten mit Solarwarmwassererwärmung 

- Ausstattung des Kindergarten-Dachs mit einer Photovoltaikanlage 
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(Hinweis: Balgheim liegt in der „Solarbundesliga“ im August 2015 auf Platz 4 von insgesamt 34 registrierten Gemeinden im 
Landkreis Tuttlingen). 

- Vernetzung des gesamten Gemeindegebietes mit Erdgasleitungen 

- Erlass eigener kommunaler Förderrichtlinien für energetische Gebäudesanierung 

9.) Biberach‐ Riss Nein.  

10.) Böblingen Vielleicht unsere Aktivitäten mit LED‐Beleuchtung

11.) Brigachal Nein 

12.) Crailsheim Kommunales Förderprogramm www.crailsheim.de/iva siehe auch http://www2.mvi.baden‐wuerttemberg.de/servlet/is/62014 

13.) Donaueschingen a)  Kommunales Energiemanagement

b)  Windkraft‐Flächennutzungsplan 

c)  Gewässerrenaturierung 

d)  Reparaturcafé 

14.) Ehingen a)  Modellprojekt „Nachhaltige Stadt‐Wirtschaftsstandort Ehingen“ (www.nsed.de)

b)  Aktion „Faire Woche“ alle zwei Jahre mit mehreren Veranstaltungen zum Thema und einem Fairen Markt. 

c)  Zukunftswerkstatt 

15.) Ehningen •  PRO.F.i.S Projekte fördern in der Schule



Herausragende Nachhaltigkeitsaktivitäten, die als Leuchtturmprojekte (möglichst. 3-5 Nennungen) für die 
genannten Kommunen durch ihre Vorbildfunktion richtungsweisend für die Zukunftsfähigkeit sind  

 

•  Landschaftspark Würm‐Ketterlenshalde mit erlebnisorientiertem Waldlehrpfad

•  Ehninger Bündnis für Familien und Kooperation Kindergarten Bühlallee mit Pflegeheim Haus Magdalena 

•  Ehninger Initiative ALK‐Gemeinheit – runder Tisch Sucht + Gewalt 

•  Ehrenamtlich betriebenes Wertstoffzügle, PC‐Lernwerkstatt, ehrenamtliches Kino 

•  Fit for Job plus – Patenaktion 

16.) Emmendingen Integriertes energetisches Quartierskonzept (IQK) aus 2013, Stadtteil Sanierungsmanager, Beschluss Klimaneutrale Kommune 

17.)  Eppingen Kleine Gartenschau 2021: http://www.bwgruen.de/?navid=1 

Entwicklungskonzept Innenstadt 

18.) Esslingen a)  Freiwilliges Ehrenamtliches Engagement, Netzwerk ESaktiv 

http://www.esslingen.de/,Lde/start/es_themen/aktiv‐werden.html, 
http://www.esslingen.de/,Lde/start/es_themen/Netzwerk+ESaktiv.html 

b)  BuntES 

http://www.esslingen.de/,Lde/start/es_menschen/buntES.html?QUERYSTRING=BuntES 

c)  EZE Energiezentrum 

http://www.energiezentrum.esslingen.de/start 

19.) Ettlingen Beschluss zur „Lokalen Agenda“ 1998, IFP Förderung des Radverkehrs in Ettlingen („Fahrrad‐ Sachstandbericht 2005“), 
Förderung der E‐ Mobilität und Erdgastankmöglichkeiten, Förderung Fair‐ Trade‐ Produkte (Weltladen).  
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Ettlingen erhielt 2002 Auszeichnung der DUH „Zukunftsfähige Stadt“, wurde 2006 Bundessieger im 14. Wettbewerb für 
Städte/Kommunen zum Thema „Luftqualität verbessern, Mobilität sichern“ erhielt 2008 Auszeichnung „Barrierefreie 
Gemeinde“ des Landesverbande für Körper‐ und Mehrfachbehinderte, erarbeitete Biotopvernetzungskonzeption, 
Klimaschutzkonzept, Kommunales‐ Energie‐ Management (KEM), PFC‐ Waldzertifikate, Ausweisungen von großflächigen NSG 
und FFH Gebieten, Naturpark SMN (2002). „011 Beitritt der Stadt zum „Bündnis gentechnikfreie RMO“. 2013 Beitritt der Stadt 
zur Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“.  

Führung der Geschäftsstelle der Bürgerstiftung: eine nachhaltige Organisation, die aus Zustiftung und Benefizprojekten das 
Vermögen der Bürgerstiftung aufbaut. Das Vermögen bleibt dauerhaft erhalten, aus den Erträgen des Vermögens werden 
gemeinnützige Maßnahmen und Projekte der Stadt finanziert. Dabei werden insbesondere Maßnahmen gefördert, die mit 
städtischen Mitteln nicht gefördert werden oder nicht mehr gefördert werden können.  

20.) Fellbach Bahnhof der Zukunft zur Präsentation, Verknüpfung und Bewusstseinsbildung zu nachhaltigen Mobilitätsmöglichkeiten  

21.) Filderstadt Streuobstwiesennetzwerk, Forum Integration, Filderstadt fährt Rad; nachhaltige Nahmobilität, Mobilität von Frauen im Alltag, 
Verwaltung vor Ort 

22.) Freiburg In Freiburg gibt es zahlreiche Aktivitäten und Projekte zum Thema Nachhaltigkeit. Als Leuchtturmprojekt können 
beispielsweise benannt werden: 

Die Erarbeitung der Leitziele zum Flächennutzungsplan, mit denen sich Bürgerinnen und Bürger aktiv in diesen für die 
Stadtentwicklung wichtigen Prozess eingebracht haben. Informationen unter http://www.agenda21‐
freiburg.de/images/stories/pdf‐Dokumente/Agenda21_in_Freiburg/Leitziele_FNP.pdf 

Von den Bürgerinnen und Bürgern Freiburgs wurden zahlreiche Projekte angestoßen, die oftmals von der Stadtverwaltung 
aufgegriffen und gemeinsam umgesetzt wurden. Beispielsweise gibt es zahlreiche Projekte zum Thema Fairer Handel wie z.B. 
das Wildkakaoprojekt/Stadtschokolade, zu finden unter http://www.agenda21‐freiburg.de/projekte/projekte‐nach‐jahr‐
sortiert/64‐projekte‐2013/375‐amazonas.html oder das Projekt Kraftwerk Wiehre – angestoßen von engagierten Bürgern und 
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dem Agenda 21‐Büro Freiburg und gemeinsam umgesetzt mit dem Umweltschutzamt und weiteren Einrichtungen. 
Informationen finden Sie unter http://www.bhkw‐jetzt.de/KraftwerkWiehre/. 

Allein im Jahr 2014 wurden vom Agenda 21‐Büro Freiburg über 60 Projekte und/oder Veranstaltungen unterstützt. Einen 
Eindruck zur Vielfalt der nachhaltigen Projekte in Freiburg erhalten Sie unter http://www.agenda21‐freiburg.de/projekte.html 

 

 

  

 

23.) Friedrichshafen Energie & Klimaschutz als eine der wenigen eea gold‐Kommunen in BW 
 
Dauer und Tiefe des Agenda‐Prozesses: Friedrichshafen war eine der ersten Kommunen in BW mit Agenda‐Beschluss und der 
Prozess ist bis heute lebendig, wenn auch integriert in viele weiterführenden Stadtentwicklungsprozesse 
 
Nachhaltigkeitsberichterstattung anhand von Indikatoren 
 
Mitglied im AK Kommunale Nachhaltigkeitsprüfung der Umweltbeauftragten im Städtetag BW 
 
Teilnahme am Dialog „Nachhaltige Stadt“ des RNE zus. mit rund 20 anderen Städten in der Bundesrepublik 
 
Aktives Gründungsmitglied im bundesweiten Bündnis der Kommunen für Biologische Vielfalt 

24.) Geislingen Kommunales Energiemanagement 
Energiewettbewerb an Schulen 
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Prozess zur nachhaltigen Kommunalentwicklung

25.) Gerlingen Nein. 

26.) Giengen an der 
Brenz 

Freundeskreis Asyl; Kinder‐ und Jugendsozialpreis; Jakobswegle; Lesepatenprojekt; DreckWegDonnerstag; Energiegespräche 

27.) Göppingen Erstellung des Nachhaltigkeitsberichtes gemeinsam mit der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen‐Geislingen, 
Aktivitäten der Arbeitskreise der Lokalen Agenda 21 in Göppingen (Ansprechpartner der AKs) & Chris Berger, 07161 650355, 
CBerger@goeppingen.de, Für den Bereich Energie: BHKW´s in den meisten städtischen Gebäuden, seit dem Jahr 2000 ein 
Fifty/Fifty Projekt mit den Schulen, Städtische Energieberatung für Bürger (Ansprechpartner Herr Bauer) 

28.) Hattenhofen Die folgenden Leuchtturm‐ Projekte sind im Nachhaltigkeitsbericht  genauer beschrieben, link unter 
http://www.lubw.baden‐wuerttemberg.de/servlet/is/237308/:  
•  European Energy Award –eea 
•  Klima‐Bündnis‐Gemeinde 
•  Projekte zum Erhalt der Streuobstwiesen 
•  Nutzung einer Regenwasser Zisterne für die Schule 
•  Familien‐ und Seniorengerechtes Wohnen 
•  Gesundheitstag 
•  Hermann und Hilde Walter Stiftung 
•  Interkommunales Gewerbegebiet „Wängen“ 
•  Internetplattform zur Bürgerbeteiligung, Bürgerumfrage 
•  Würdigung Ehrenamt 

29.) Heidelberg a)  Runder Tisch Bildung für nachhaltige Entwicklung in Heidelberg 
http://www.heidelberg.de/hd,Lde/HD/Leben/Runder+Tisch+_amp_quot_Bildung+fuer+nachhaltige+Entwicklung_amp_qu
ot_+in+Heidelberg.html 
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b)  Sport‐Umwelt‐Team‐Projekt http://www.heidelberg.de/hd,Lde/HD/Leben/Kooperation+mit+Sportvereinen.html 

c)  Kampagne „Bio in Heidelberg“ www.heidelberg.de/bio 

d)  Nachhaltiges Wirtschaften für KMUs (Beteiligung von mehr als 110 Unternehmen) 
http://www.heidelberg.de/hd,Lde/HD/Leben/Nachhaltiges+Wirtschaften.html 

e)  Biotopvernetzung http://www.heidelberg.de/hd,Lde/HD/Leben/Biotopvernetzung+und+Biotoppflege.html 

f)  Nullemissionsstadtteil Bahnstadt http://heidelberg‐bahnstadt.de/ 

30.) Heidenheim  Ich für uns“ – Kontaktstelle für bürgerschaftliches Engagement http://www.ich-fuer-uns.de/,Lde/2464638.html 

 „ werkSTADT Heidenheim“ (s. Frage 6) http://www.heidenheim.de/,Lde/startseite/Leben/Bilanzen.html  

Vereinbarkeit Familie und Beruf: Gemeinsames Projekt mit zwei Heidenheimer Unternehmen: Bau einer 
Kindertageseinrichtung mit 170 Ganztagesplätzen. Die Unternehmen beteiligen sich finanziell und erhalten dafür 145 
Belegplätze für Kinder im Alter 1 – 10 Jahre. http://www.bw‐kita.de/hdh/heidenheim‐kinderwelt/index.htm 

31.) Heilbronn Im Rahmen einer nachhaltigen Stadtentwicklung wird auf einer Konversionsfläche der                                                                           
Bahn ein neuer Stadtteil in Zusammenhang mit der BUGA 2019 errichtet. 

Für das Vorhaben ist im Rahmen einer Bewertung durch die DGNB eine Vorzertifizierung als Pilotprojekt „Nachhaltiges Stadt 
Quartier“  durchgeführt worden. 

https://www.heilbronn.de/umwelt_klima/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit_stadtentwicklung/ 

32.) Herrenberg Bürgerkommune als Mitmachstadt
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33.) Hockenheim Seit 11 Jahre wird von der Lokalen Agenda 21 jährlich ein „Tag der Artenvielfalt“ durchgeführt, der Die BürgerInnen auf 
Naturschutz und Artenvielfalt in der Gemarkung aufmerksam macht. 

34.) Karlsruhe  Windmühlenberg  http://www.energieberg.de/ 

Eine‐ Welt‐Schülertage  http://www.agenda21‐karlsruhe.de/projekte/karlsruher‐schuelertage.html       
http://www.karlsruhe.de/b3/natur_und_umwelt/umweltschutz/agenda21/schuelertage2012.de 

Karlsruhe als fahrradfreundliche Stadt http://presse.karlsruhe.de/db/meldungen/karlsruhe/rfhnwth.html     

Energietag seit 18 Jahren  http://presse.karlsruhe.de/db/meldungen/verwaltung/energiereicher_aktionstag.html 

Grüne Pyramide 
http://www.karlsruhe.de/b3/natur_und_umwelt/umweltschutz/gruenepyramide.de 
 
Konsumführer 
http://www.gruenermarktplatz.de/? 

35.) Kehl  Ziel des sparsamen Flächenverbrauchs (verankert im Flächennutzungsplan). 

Entwicklung von nachhaltigen Wohnquartieren. 

Investitionen in den ÖPNV (Grenzüberschreitende Tram von Straßburg nach Kehl, Ausbau des Busnetzes) 

Der 800 Hektar umfassende Kehler Stadtwald ist ein nach dem deutschen Standard des Forest Stewardship Council® (FSC®) 
zertifizierter Betrieb. In der Kehler Waldwirtschaft werden strenge Regeln zur Nachhaltigkeit befolgt.  

Förderung von Inklusionsprojekten. 

Bau einer deutsch‐französische Kinderkrippe, diese überträgt den Gedanken der Nachhaltigkeit auf die Erziehung von Kindern 
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in ganz frühen Jahren, bei Sprachbildung und Sozialisation. 

36.) Königsfeld Die folgenden Schlüsselprojekte sind im Nachhaltigkeitsbericht genauer beschrieben

Link unter http://www.lubw.baden‐wuerttemberg.de/servlet/is/237308/: 

•  Biodiversitäts‐Check  

•  Wanderwege, Lehr‐ und Erlebnispfade  

•  Klimaschonende Mobilität  

•  Naturwald‐Gemeinde (NABU)  

•  Klimaschutzrelevante Wettbewerbe und Auszeichnungen 

•  LEADER‐Leitprojekt MURMEL – Innenentwicklung vor Außenentwicklung 

•  Kommunaler Jugendreferent und Jugendkeller  

•  Lambarene‐Projekt 

•  Netzwerkbüro „Burger aktiv: miteinander‐füreinander“ und Initiative „Internet goes Ländle 

•  CuraVital‐Zentrum für Komplementärmedizin  

•  Jugend‐ und Seniorenbeirat sowie Jugendbeteiligung 

37.) Konstanz Projekt „ZukunftsWerkStadt“ 
http://www.konstanz.de/umwelt/01064/04952/index.html 
http://blog.zukunftswerkstadt‐konstanz.de/  
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https://www.facebook.com/Zukunftswerkstadt.Konstanz  

Kampagne „Wir leben 2000 Watt“ 
http://www.wirleben2000watt.com/wir‐leben‐2000‐watt/  

38.) Kornwestheim  Projekt „Stadtverwaltung.klimaneutral.mobil“ 

 Azubi‐Speed‐Dating, Newsletter und Businessfrühstück für Unternehmen 

 ESPAS – Energiesparberatung von Senioren für Senioren 

 Klimaschutzkampagne „Wir stärken Klima“ 

 KISS – Kindersportschule 

 Pflege‐ und Entwicklungskonzept Steingrube 

39.) Lahr  eea‐Kommune, Integriertes Klimaschutzkonzept 2012, Wärmekataster, energetische  Quartierskonzepte, Abwasserwärme‐
Potenzialstudien, Fifty‐Fifty‐Projekte, Klimapartnerschaft Alajuela‐Lahr, Nachhaltigkeitsindikatoren und mehr unter: 
http://www.lahr.de/startseite/umwelt_verkehr.48970.1,48970.htm  

40.) Lauf 
/Schwarzwald 

Die Gemeinde ist Mitglied in den Lokalen Allianzen für Menschen mit Demenz

Gründung Nachbarschaftshilfeverein 

2014/2015 Platz1 bei der Betreuungsquote im U3‐Bereich im Ortenaukreis 

Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED 
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Eigenes, kommunales Wasserkraftwerk

41.) Leutkirch Leutkircher Bürgerbahnhof (http://www.leutkircher‐buergerbahnhof.de/)
es gibt einen sehr aktiven Arbeitskreis „Asyl“, der die gesamte Bürgerschaft einbindet 

42.) Lörrach  Energie & Klima: Zum zweiten Mal european energy award in Gold, Klimaschutzkonzept 
Mobilität: Masterplan Mobilität; Lörrach ist bspw. landesweit Vorreiter bei der Förderung von E‐Mobilität (E‐Carsharing, 
öffentliche Ladesäulen) und Fahrradfreundlichkeit (Initiative RadKULTUR) 
Bildung: vielfach ausgezeichnetes Schülerforschungszentrum Phaenovum, diverse Angebote im Projekt „Klimaschutzschulen“ 
mit jährlichem Solarbootrennen als Höhepunkt für Grund‐ und weiterführende Schulen. 
Integration: Integrationskonferenz 2013, Projekt Stadtteilmütter 
Wohnraum: Projektkommission „Wohnraumentwicklung 2020 Plus“, jährlicher Bericht zum Flächenmanagement, Fachstelle 
Wohnungssicherung 

43.) Ludwigsburg http://www.ludwigsburg.de/site/Ludwigsburg‐Internet/get/704215/Fallstudie%20Energieeffiziente%20Stadt.pdf

http://www.ludwigsburg.de/,Lde/start/stadt_buerger/Herausragende+Energieprojekte.html?QUERYSTRING=holzheizkraftwer
k 

Radstation 
http://www.ludwigsburg.de/,Lde/start/stadt_buerger/Radstation+Ludwigsburg+wird+heute+offiziell+eingeweiht.html?QUER
YSTRING=radstation 

E‐Mobile der Stadtverwaltung 
http://www.ludwigsburg.de/,Lde/start/wirtschaft_medien/E_Mobil_Garage.html?QUERYSTRING=e+mobile 

betriebliches Mobilitätsmanagement 
http://www.ludwigsburg.de/,Lde/start/stadt_buerger/Lebenssituationen.html?llmid=0&llid=1575744 

Wissenszentrum Energie 
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http://www.ludwigsburg.de/,Lde/start/stadt_buerger/Neues+_Wissenszentrum+Energie_+in+der+Stadtbibliothek.html?QUE
RYSTRING=wissenszentrum+energie 

Zugwiesen Renaturierung 
http://www.ludwigsburg.de/,Lde/start/stadt_buerger/Zugwiesen+werden+geflutet+_+ein+neuer+Lebensraum+entsteht.html
?QUERYSTRING=zugwiesen+renaturierung 

Casa Mellifera 
http://www.ludwigsburg.de/,Lde/start/stadt_buerger/NaturInfoZentrum+Casa+Mellifera+offiziell+in+Betrieb.html?QUERYST
RING=Casa+Mellifera 

Kinder‐ und Familienzentrum »Hartenecker Höhe«  
http://www.hartenecker‐hoehe.de/hartenecker‐hoehe,Lde/start.html 
http://www.ludwigsburg.de/,Lde/start/stadt_buerger/Einweihung+des+staedtischen+Kinder_+und+Familienzentrums+Harte
necker+Hoehe.html?QUERYSTRING=holzheizkraftwerk 

Holzheizkraftwerk 

Zukunftskonferenzen 
http://www.ludwigsburg.de/,Lde/start/stadt_buerger/zukunftskonferenz.html?QUERYSTRING=zukunftskonferenz 

Indikatoren 

KSIS 

Stadtteilentwicklungspläne (STEP 
http://www.ludwigsburg.de/,Lde/start/stadt_buerger/STEP.html 

Stadtentwicklungskonzept mit Masterplänen 



Herausragende Nachhaltigkeitsaktivitäten, die als Leuchtturmprojekte (möglichst. 3-5 Nennungen) für die 
genannten Kommunen durch ihre Vorbildfunktion richtungsweisend für die Zukunftsfähigkeit sind  

 

http://www.ludwigsburg.de/,Lde/start/stadt_buerger/Stadtentwicklungskonzept.html

44.) Metzingen Bürgerforum „G+V‐Areal“: Definition der Bürgerwünsche für diese 6,5 ha große, innerstädtisch gelegene Gewerbebrache. 
Mehrstufiges Verfahren. 

‐ Erarbeitung der Konzeption eines Familienzentrums. 

‐ Beteiligungen bei städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen 

45.) Müllheim ‐ Müllheimer Präventionstage

‐ Unterstützung Generationennetzwerk 

‐ Solarbundesliga Lokale Agenda 

46.) Nürtingen konnte nicht ermittelt werden

47.) Pleidelsheim Siehe dazu Nachhaltigkeitsbericht, Juli 2014:

 http://www.pleidelsheim.de/files/nachhaltigkeitsbericht_pleidelsheim.pdf  

48.) Pforzheim Nein.  

49.) Rheinfelden‐
Baden 

“ LeuchtFeuer“  Stärke‐Energie‐Umwelt das weitgefächerte Energie und Umweltprojekt der Schillerschule Rheinfelden wurde 
schon 2012/13  als besonders nachhaltiges Projekt von der UNESCO als offizielles Projekt der Weltdekade ausgezeichnet. 2014 
erhielt das Projekt in Berlin Auszeichnungen von zwei  der  größten Wettbewerbe in Deutschland  Klima und Co und den 
deutschen  Klimapreis  Die Bayer Stiftung förderte das Projekt gerade durch den  sozialen Stärkeansatz zusätzlich 2014 mit 
einer großen Summe. 
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Fifty‐fifty Einsparbeteiligungsmodel eingeführt in vier Rheinfelder Schulen  Einsparung durch Änderung des 
Nutzerverhaltens 

50.) Rottenburg Erhebung von Baulücken seit über 20 Jahren und Maßnahmen zur Aktivierung 
Kläranlage Kiebingen: EssDe‐Verfahren, verfahrenstechnische und energetische 
Optimierung,  Ziel: Einsparung 1 Mio kWh/a 
Freibad: Warmwassergewinnung durch Wärmepumpe (Neckar) 

51.) Schwäbisch 
Gmünd 

Schaffung einer neuen städtebaulichen Identität und Dramaturgie für das Zentrum von Schwäbisch Gmünd anlässlich der 
Landesgartenschau 2014. Hierzu gehören: 

 Vollständige Neugestaltung des westlichen Stadteingangs mit Flusslandschaft Rems, Entwicklung des „Remsparks“ mit 
direktem Zugang zu Wasser, Grünbestand (Stadtgarten) und der Altstadt 

 Bau des Landschaftsparks Wetzgau und künftige Weiterentwicklung zum Bürgerpark 

 Aktivierung des Taubentalwaldes mit Naturatum und Murmelbahn zwischen Landschaftspark Wetzgau und dem 
innerstädtischen Remspark 

Entwicklung und Bau der Wissenswerkstatt „EULE“ am Bahnhof (Begeisterung für Technik bei Kindern und Jugendlichen) 

EMiS Projekt – Elektromobilität im Stauferland (gemeinsam mit Göppingen): 

 Aufbau der landesweit größten Ladestationenkapazität (pro Einwohner) für E‐Fahrzeuge im Stadtgebiet anhand von 
Quartierstypologien der Uni Stuttgart (25 Ladepunkte auf ca. 60.000 Einwohner = 2400 Einwohner pro Ladepunkt) 

 Aufbau einer landesweit einzigartigen Schnell‐Ladestation an der B 29   (CHAdeMO, CCS, Typ 2) 

 Einsatz eines Hybrid‐Abfallsammlers durch die Entsorgungsbetriebe des Landkreises im Stadtgebiet 
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(Lärm‐ und Emmissionsschutz für Anwohner)

ePendler Projekt zur Verbesserung der Akzeptanz der Elektromobilität 

Klimaschonendes und bundesweit einzigartiges Mobilitätskonzept für die Landesgartenschau mit dem „Elektrozügle 
Naturstromer“ (batteriebetriebene Kleinbusse mit Anhänger zum Transport der Gäste der Landesgartenschau entlang des 
Geländes im Erdenreich) 

Erstellung und Verabschiedung eines weitreichenden Klimaschutzkonzeptes sowie die Einstellung eines Klimaschutzmanagers 
in Vollzeit 

Gründung der Bürgerenergie Stauferland eG 
(Beteiligungen an Anlagen zur Erzeugung regenerativer Energien, z.B. Solarpark Mutlanger Heide) 

Entwicklung des Wohnquartiers Hardt zur „Hochschulstadt“ mit Teilnahme an Europan Wettbewerb 

Aufbau des Bildungshauses Schwäbisch Gmünd ‐ Lindach (Kindertageseinrichtung und Grundschule unter einem Dach) 

52.) Schwäbisch Hall Sehr weiter Ausbau der Fernwärme auf Basis von Kraft‐Wärme‐Kopplung und erneuerbaren Energien und regenerative 
Stromerzeugung durch die Stadtwerke 

Nachhaltiges Energie‐ und Klimaschutzmanagement mit zwei Vollzeitstellen 

53.) Singen  Kampagne „Wir leben 2000 Watt“

http://www.wirleben2000watt.com/wir‐leben‐2000‐watt/  

Städtische Sanierungen nur noch in Passivernergiehausbauweise 
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100 % zertifizierter Ökostrom 

B‐Plan „Bauen mit der Sonne“: großes Baugebiet mit KfW 55‐Standard 

Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED (innerhalb vom 1 ½ Jahren) 

Mitglied im AGFK‐BW: Arbeitskreis fahrradfreundlicher Kommunen 

CONRAD: aktive Öffentlichkeitsarbeit Radverkehr 

Aktive Lokale Agenda 21 seit 1999; jährliche Ausschreibung des Agenda‐Preises (Wettbewerb) 

54.) Sinsheim Nachhaltigkeitsaktivitäten gibt es im Bereich Integration/Ehrenamt mit der Ehrenamtsakademie:

         Teilnahme am Programm“ Engagement braucht Leadership“ der Robert Bosch Stiftung, 

         Teilnahme am Programm Melap plus in einigen Stadtteilen 

55.) Stutensee Kommunales Energiemanagement (KEM), umfassende Sanierungen von öffentlichen Gebäuden und Beleuchtungsanlagen, 
Förderung priv.Maßnahmen, Arbeitsgruppe Grün, Gesundheitsprävention, Handreichung „Familienfreundliche Kommune“ 

56.) Vaihingen an der 
Enz 

Nein. 

57.) Villingen‐
Schwenningen 

Umweltbildungseinrichtung Umweltzentrum Schwarzwald‐Baar‐Neckar: http://www.umweltzentrum‐sbn.de

Städtebauliche Entwicklung von Konversionsflächen: Landesgartenschaugelände in Schwenningen, ehemalige Klinikareale in 
Villingen und Schwenningen, Entwicklungsstrategie für Kasernenareale Lyautey und Mangin in Villingen 



Herausragende Nachhaltigkeitsaktivitäten, die als Leuchtturmprojekte (möglichst. 3-5 Nennungen) für die 
genannten Kommunen durch ihre Vorbildfunktion richtungsweisend für die Zukunftsfähigkeit sind  

 

58.) Waiblingen Zertifizierter Ökostrom für die gesamte Stadtverwaltung

Energiekonzept und Sanierungsmanager für das Wohngebiet Korber Höhe I 

Energieagentur Rems‐Murr 

Projekt nachhaltige Mobilität 

Planungen zu einem klimaneutralen Neubaugebiet 

Forschungsprojekt KLIMOPASS: Anpassungsstrategien an die Folgen des Klimawandels im Rahmen der Fortschreibung des 
Landschaftsplans 

59.) Waldkirch Leitbildprozess „Bürgerforum Waldkirch“

Waldkirch all inklusiv 

Teilnahme Projekt „Veris“ 

60.) Wangen a)  Verschiedene Projekte im Rahmen des European Energy Awards (Auszeichnung 2009, 2012) 
(http://www.wangen.de/buerger/leben‐in‐wangen/umwelt‐und‐entsorgung/energie/european‐energy‐award.html) 

b)  Bürgerenergiegenossenschaft seit 2008 (http://www.wangen.de/buerger/leben‐in‐wangen/umwelt‐und‐
entsorgung/energie/buergerenergiegenossenschaft.html) 

c)  Energieberatung für Haus‐/Wohnungseigentümer und Bauherren (http://www.wangen.de/buerger/leben‐in‐
wangen/umwelt‐und‐entsorgung/energie/energieberatung.html)  

d)  Gründung der Stadtwerke mit Betrieb von bislang drei Wasserkraftwerken und Nahwärmeversorgung mit Biomasse‐
Heizwerk (Ausbau geplant) (http://www.wangen.de/buerger/leben‐in‐wangen/umwelt‐und‐
entsorgung/energie/wasserkraft.html) 
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61.) Weil am Rhein Nein. 

62.) Weissach im Tal •  Elektromobilität 

•  Energieprojekt fifty/fifty mit Klimaschutzkommmissaren 

•  Interkommunales Konzept nur Renaturierung der Tongrube Blindenreisach 

•  Landschaftspark Murr‐Bottwartal mit Höhenweg 

•  Pflege und Entwicklung von Streuobstwiesen 

•  Fairtrade‐Gemeinde 

•  „Fleckaschau“ und Kreisseniorenmesse 

•  Georg Elser Projekt 

•  „Kick it like Marta“ 

•  „Schule als Staat“ Projekt des Bildungszentrum Weissacher Tal 

•  Auszeichnung der ev. Kirchengemeinde mit EMAS und „Grüner Gockel“  

•  Kindergemeinderat, Kinderbürgermeister und Ortsseniorenrat  

 

Projektbeschreibungen in Nachhaltigkeitsbericht Seite 40 ff unter 

http://www.weissach‐im‐tal.de/site/Weissach‐im‐Tal/get/10707828/Nachhaltigkeitsb.pdf ,                                                                

•  ferner: Energiegemeinschaft Weissacher Tal (eG – Genossenschaft)                    http://www.energie‐wt.de/   

 

 


